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Spaten-Löwenbräu-Gruppe setzt 
vor allem auf schnellere Zykluszeiten

Brauen mit S7-400

Die Spaten-Löwenbräu-
Gruppe setzt auf Auto-
matisierungslösungen
von Siemens. Die
alten speicherprogram-
mierbaren Steuerungen
des Typs Simatic S7-400
wurden durch die
aktuelle Version dieses
Typs ersetzt. Welche Aus-
wirkungen dies auf die
Prozesse in der Brauerei
hat und wie die Umstell-
lung verlaufen ist, zeigt
der folgende Anwender-
bericht. 

DD
ie Spaten-Löwenbräu-
Gruppe braute im Jahr
2003 über 1.000.000

Hektoliter Franziskaner Hefe-
weizen und gehört damit zu den
drei größten Weissbiermarken in
Deutschland. Bei der Automati-
sierung der Produktionsanlage
werden schon seit 1980 aus-
schließlich Simatic-Steuerungen
von Siemens eingesetzt. Seit
Mitte der 90er Jahre sind Steue-
rungen vom Typ Simatic S7-
400 verantwortlich für den
sicheren Ablauf der Produktion.
Die Leitstandsaufgaben werden
von einem Braumat-System
(Siemens) übernommen. Die
Transferwege innerhalb der ver-
schiedenen Produktionsbereiche
werden von der Wegesteuerung
(Route Control System) als
zusätzlich integriertem Bestand-
teil von Braumat verwaltet. Ins-
gesamt sind achtzehn Simatic-
Steuerungen für den Betrieb der
gesamten Anlage im Einsatz. 

Simatic S7-400 CPUs 

Aus dem Steuerungsspektrum
wurden die komplett überarbei-
teten CPUs der S7-400 ausge-
wählt. In der neuen CPU-Gene-
ration beträgt der integrierte
Anwenderspeicher nun bis zu
20Mbyte, die Kommunkations-
leistung ist wesentlich erhöht
worden und die Verarbeitungsge-

schwindigkeit für reine Bitverar-
beitung ist um Faktor 3 verbess-
sert. Die Geschwindigkeit für
einfache arithmetische Befehle,
wie Multiplikation oder Division
von Ganzzahlen oder gebroche-
nen Zahlen hat sich um den Fak-
tor 10 gesteigert. Komplexe Ope-
rationen wie Sinus, Wurzelziehen
oder Logarithmus werden um
Faktor 70 schneller abgearbeitet. 

Bild 1: Bei der Spaten-Löwen-
bräu-Gruppe in München wer-
den jährlich über 1.000.000
Hektoliter Franziskaner-Weiss-
bier gebraut und gelagert. Der
Einsatz der neuesten CPU-Gene-
ration Simatic S7-400 ermög-
lichte eine Produktions-
steigerung und zusätzliche Wert-
schöpfung.

Bild 2: Die neue CPU S7-417-4
reduziert die Gesamt-Zykluszeit
des Steuerungsprogramms der
Brauanlage um Faktor 5,8.
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CPU ist zentrale 
Schaltstelle der Brauerei

Vom Sudhaus bis hin zu den
Abfüllanlagen steuert die CPU
alle Transportwege und Pump-
vorgänge über die sogenannte
RCS-Wegesteuerung (Route
Control System; integriert in
Braumat). Sie ist verantwortlich
für die Biertransfers zwischen
den Gär- und Lagertanks sowie
den Drucktanks für abfüllferti-
ges Bier mit einem Fassungsver-
mögen von jeweils 4.000 Hek-
tolitern. Dabei werden 700 Ven-
tile direkt und 3.000 Ventile
indirekt angesteuert sowie in
Summe 60 PID-Regelkreise für
Druck-, Temperatur- und
Durchflussregelungen über-
wacht. Außerdem werden allein
an dieser CPU 182 Analogein-
gänge verarbeitet. Über vier
Ethernet-Anschaltungen wird
die Kommunikation zum Brau-
mat-Leitsystem, zu den S5-Steu-
erungen im Sudhaus, zum
BDE-System „Steinhaus“ und
schließlich zu den weiteren
Tanksteuerungen gewährleistet.
Zur Ankopplung der vorhande-
nen Simatic S5-115U-Periphe-
rie ist eine Anschaltungsbau-
gruppe IM463-2 gesteckt. Die
Programmierung der CPU
erfolgt mit Step7 über Ethernet.
Die Spaten-Löwenbräu-Gruppe
optimiert die Anlage ständig
weiter. 99% der Optimierungen
und evtl. notwendiger Erweite-
rungen erfolgen im laufenden
Betrieb. Die in der Simatic-Welt
vorhandene Möglichkeit zur
Änderung der Hardwarekonfi-

guration im laufen-
den Betrieb (Confi-
guration in Run) ist
hierbei eine große
Erleichterung.

Austausch der
bestehenden CPU

Das Hauptaugen-
merk bei der zentra-
len Steuerung gilt der
„Zykluszeit“ des ge-
samten Steuerpro-
gramms. Bis zum
Einsatz der neuen
CPU wurde die Anla-
ge mit einer Gesamt-
Zykluszeit von
1.050ms betrieben.
Zusätzlich sollte nun
das Projekt „Hefe-
bierrückgewinnung“ integriert
und gleichzeitig die Zyklusge-
schwindigkeit auf 300ms, also
um Faktor 3, reduziert werden.
Mit der neuen CPU 417-4
wurde dieser Wert problemlos
erreicht. Inzwischen wurde eine
Zykluszeit von 179ms gemessen.
Die Steuerung führt die Aufga-
be nun mit der 5,8-fachen Per-
formance aus. Im Projekt „Hefe-
bierrückgewinnung“ wurden die
Steuerungsaufgaben der von der
Fa. W.S.D. GmbH (Westfalia
Separator Deutschland) geliefer-
ten Zentrifuge in die neue CPU
integriert. Die bei der Produk-
tion anfallende Überschusshefe
wird an die Landwirtschaft
abgegeben. In dieser Hefe waren
aber noch erhebliche Mengen
an Bier enthalten. Die neue
Zentrifuge ist speziell für die

Hefebiergewinnung konzipiert
und kann ein Hefe-Biergemisch
separieren, so dass Bier und
Hefe getrennt voneinander zur
Verfügung stehen. Das so
zurückgewonnene Bier steigert
die Ausbeute durch Reduktion
des Bierschwandes und erhöht
die Trockensubstanz der Hefe.
Dadurch verringert sich die
Zahl der Hefetransporte und 
die Hefeentsorgung ist bei
höheren Abgabepreisen weiter-
hin gesichert. 

Kompatibilität

Die Erstinbetriebnahme der
neuen CPU 417 hat die Spaten-
Löwenbräu-Gruppe eigenstän-
dig durchgeführt. Für die Ent-
wicklung der neuen CPU-
Generation war die Kompatibi-

lität ein wesentlicher Aspekt,
d.h. eine vorhandene CPU kann
ohne Programm- oder Konfigu-
rationsänderungen durch die
neue ersetzt werden. Dieser pro-
blemloser Umstieg wurde von
der Spaten-Löwenbräu-Gruppe
bestätigt. Von der ersten Minu-
te an konnte die Steuerung die
bisherige Produktion und
zusätzlich die Erweiterungen
komplett übernehmen. ■
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Bild 3: Eine einzige speicherpro-
grammierbare Steuerung Sima-
tic S7-400 steuert bei der Spa-
ten-Franziskaner-Bräu in  Mün-
chen bereichsübergreifend ca.
3.000 Ventile, betreibt 182 ana-
loge Eingänge und kontrolliert
60 PID-Regelkreise.

Bild 4: Eine Steigerung der Pro-
duktivität gelang mit einer neuen
Hefe-Zentrifuge im Rahmen des
Projektes „Hefebierrückgewin-
nung“. Die neue Funktionalität
wurde zusätzlich in die neue
CPU 417 integriert.


